
zur großen Abschlussveranstaltung der Reihe
„20 Jahre Mauerfall: Geteilte Vergangenheit – Gemeinsame Geschichte“

STRAWALDE: Film & Gespräch zum Thema
„Zeitenwende in Kultur und Politik – Die Kraft der Kunst“

am 8. November 2009 ab 19 Uhr 
in der Bundeskunst- und Ausstellungshalle Bonn

EINLADUNG 

Zum Thema
Gerade der Dokumentarfilm in der DDR hatte die Aufgabe, staatlich 
propagierte Ideale in den Vordergrund zu stellen. Trotzdem gelang es einigen
Regisseuren, das Thema Kunst und das Wirken der Künstler abseits der 
gängigen Wege darzustellen. Eine herausragende Erscheinung im 
DEFA-Dokumentarfilmstudio war Jürgen Böttcher, Regisseur und Maler 
in Personalunion, bekannt unter dem Pseudonym Strawalde. 

Seine Werke hängen heute u.a. in der Berliner National galerie, im Deutschen
Bundestag, im Museum Ludwig, in der Bibliothèque Nationale de France 
und in der Boston Public Library. In der DDR war der Künstler oftmals 
Diffamierungen ausgesetzt, denn in seinen Werken erkennt man einen Subtext,
der einen Ausgangspunkt bietet, über die subversive Kraft von Kunst in der 
Gesellschaft zu diskutieren.

Zu Gast
sind der Künstler Strawalde (Jürgen Böttcher)

und der Leiter der Berlinale, Dieter Kosslick.

Sie sehen

die legendären Postkartenübermalungsfilme
„Venus nach Giorgione“ und „Frau am Klavichord“ von

Jürgen Böttcher sowie sein Künstlerporträt 
„Kurzer Besuch bei Hermann Glöckner“.

Programm
19.00 Uhr Begrüßung durch Dr. Robert Fleck

19.10 Uhr Grußwort von Dieter Kosslick
19.30 Uhr Filmprojektion Teil I

20.00 Uhr Gespräch mit Jürgen Böttcher
20.30 Uhr Filmprojektion Teil II

21.00 Uhr Empfang

Der Eintritt ist frei

Weitere Informationen unter       www.progress-film.de


